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PRINT ODER DIGITAL?

Dynamik am
Buchmarkt

Neue und zum Teil alterna -
tive Medien haben die Buch -
branche in den ver gange-
nen Jahren ordentlich
auf  gemischt. Doch der
befürch tete Flächenbrand
durch die Digitalisierung
und ihre Auswirkungen auf
den Buchmarkt ist bisher
ausgeblieben. 
In den USA verliert das 
E-Book sogar an Markt -
anteilen – alleine 2017 waren
es 10%. Dennoch geht der
Wandel für die Verlage
unvermin dert weiter.
Digitale Druck techniken,
dynami sches Publi zieren
sowie neue Formen der
Content-Generierung
beschäftigen derzeit die
Branche.

Von Knud Wassermann und Klaus-Peter Nicolay
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it dem Aufkommen der E-Books wur -
de dem ge druckten Buch der schnelle

Tod prophezeit. Das war Mitte der 1990er
Jahre und ist jetzt gerade einmal etwa 25 Jah-
re her. Inzwischen hat das Buch in einzelnen
Segmenten tatsächlich Marktanteile ein ge -
büßt. In den USA, dem Land mit der höchs -
ten E-Book-Penetrationsrate, liegt der Anteil
am Gesamtmarkt bei 19% (2017). Doch be-
merkenswert genug: Das ent spricht einem
Rück gang beim Verkaufsvolumen von 10%
in ner halb nur eines Jah res. Was umso mehr
er staunt: Die Zahl an ver kauf ten Büchern ist
in den USA 2018 gleichzeitig um 8 Millionen
auf ins ge samt 695 Millionen Ex em plare ge -
stie gen. Dem Buch han del hat dies einen Um -
satz von 10,3 Mrd. US-Dollar beschert. Der
gesamte Buchmarkt in den USA als größter
Einzelmarkt wird mit 25,82 Mrd. $ beziffert.

Auch wenn 2018 die Kalenderproduktion in
Deutsch land ein Volumen von 161 Mio. €
ausmachte, ist der wichtigste Zweig des
Buch markts jedoch der Sorti ments buch han -
del, der nach den Zah len des Bör sen verein des
Deutschen Buchhandels für den größten Um-
satzanteil der Branche ver-
ant wortlich ist. 2018 erwirt -
schafteten die Buch händler
rund 4,27 Mrd. €. Die Verla-
ge (1,92 Mrd. €) und der
Versand buch handel in klu si -
ve Internet (1,89 Mrd. €) tru -
gen ebenfalls ganz wesent-
lich zum Gesamtum satz des
Buchmarktes von 9,13 Mrd. €
bei. Das ist gegen über 2017

eine leichte Steigerung um
rund 3,0 Mio. €. 
Ohnehin ist der Umsatz im
deutschen Buchhandel er -
staunlich konstant: Seit 2007

be wegt er sich mit einigen
Schwan kun gen zwi schen
9,13 Mrd. € (2017 und 2018)
und 9,73 Mrd. € (2010). Und
die Zahl der Menschen, die
Bücher kaufen, stieg sogar
erst mals wieder seit 2012. Im
Jahr 2018 kauften knapp 30

Millionen Menschen mindestens ein Buch.
Und bei der gerne abgeschriebe nen jüngeren
Generation von 20 bis 39 Jahre stieg die Lust
am Bücher kauf um über 15%. 

Neben der Bel letristik sind Kinder- und Ju-
gendbücher sowie Ratge ber die umsatzstärks  -
ten Waren gruppen. Weitere wichtige Um satz -
trä ger sind Sach bücher und die Warengrup-
pe ›Schule und Ler nen‹. Und selbst dort hält
sich das gedruckte Buch.

ine ähnliche Entwicklung ist auch in der
Deutschschweiz zu erkennen. Erstmals

seit fünf Jahren nahmen die Umsätze 2019

wieder zu. Der Schweizer Buchhändler- und Ver-
leger-Verband (SBVV) spricht gar von einer
Trendwende, nachdem der Um satz mit ge-
druckten Büchern gegenüber 2018 um 1,5%

zunahm. Ein Blick auf die Nachbar län der
stützt den Optimismus: In Deutschland nah-
men die Buch umsätze im vergangenen Jahr
um 1,4%, in Österreich um 1,6% zu (inklusi-
ve Onlineverkäufen). 
Da gegen hielt der Sinkflug des Hör buchs mit
einem Minus von 20% weiter an. Und auch
der E-Book-Verkauf stag niert schon seit Jah-
ren und stieg erst 2018 auf den bisherigen

Höchstwert von 5%. Das
könn te sich 2020 möglicher-
weise ändern, da ab Januar
auch für elek tro ni sche Pu-
blikationen wie E-Books der
ermä ßig te Mehrwert steu er -
satz von 7% gilt.
Interessantes kommt auch
aus UK: Der Buch  markt ging
zwar zurück, doch stieg der
Erlös. Dabei hat die Booksel-
lers As so  ciation ein Wachs tum
der un  abhän gi gen Buch -
hand lun gen ausge macht –
ein zur all ge meinen Ent -
wick lung im Einzel han del
ge genläu fi ger Trend. 
Ohnehin ist der europäische
Markt für Bücher in der Ge-
samtschau eine beachtliche
Grö ße. 

>

TRANSFORMATION |  BUCHMARKT

72% DER BEFRAGTEN
MENSCHEN BEVORZUGEN
GEDRUCKTE BÜCHER.

MEHR ALS 71.500
NEUE BUCHTITEL SIND 2018
ALLEINE IN DEUTSCHLAND
ERSCHIENEN. DER STAPEL
DIESER BÜCHER IST 2.150
METER (DIE ZUGSPITZE IST
2.962 M) HOCH.

9,13 MRD. EURO
GESAMTUMSATZ ERZIELTE
DER BUCHMARKT 2018 IN
DEUTSCHLAND.

FAST 30 MILLIONEN
MENSCHEN KAUFTEN 2018
MINDESTENS EIN BUCH.

Quellen: Two Sides, 2017. Börsenverein des Deutschen
Buchhandels, Juni 2019.

M

Unter dem Begriff Buchmarkt ist der
Handel mit Büchern und weiteren Druck-
Er zeug   nissen wie etwa Kalendern und
Karten zu verstehen.

Gelesen wird noch immer analog. Und 
die meisten Bücher werden nach wie vor
beim Buchhändler gekauft.
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2017 wurde laut Euro pean
Book Publi shing Statistics ein
Um satz von 22,2 Mrd. € er-
zielt. Das entspricht etwa ei-
nem Sechs tel des weltweiten
Marktes mit Büchern.
Der vor Jahren prognosti-
zierte Flä chen  brand durch
Apps und E-Books scheint
also ausge blie ben zu sein.
Und die Bran che ist zuver -
sicht lich. Gerade erst hat das
Wirt schaftsmagazin The Eco -
nomist Buchhandel und -ver-
lage  als leistungs star ke und
anpas sungs  fä hi ge Branche
be zeichnet. Mit einem Um -
satz von 122 Mrd. $ (Quelle:
Stu die Bookmap 2017) ist der
welt weite Buchmarkt im -
mer hin etwa drei mal so groß
wie die Mu sikindus trie, die von der Digi -
talisierung jedoch auch weit härter getrof fen
wurde. Hier sind nicht nur die Tonträger na-
hezu verschwunden, hier hat sich fast der ge-
samte Vetriebsweg ins Internet verlagert. 

ass der Buchmarkt nicht ein ähnliches
Schicksal wie die Musikindustrie er-

fahren hat, mag vor allem da ran liegen, dass
das Buch ein durch und durch sinnliches
Produkt ist. Zwar trifft dies auch auf Musik
zu. Doch während man Musik in erster Linie
hören will (auch im Hintergrund), verlangt
das Lesen eines Buches die volle Aufmerk-
samkeit. Zudem möch  ten die Menschen of-
fensichtlich als Ge gen pol zum Digitalen ein
hapti sches, greifbares Produkt in ihren Hän-
den halten. Und da das Lesen auf Papier an-
genehmer ist als auf einem Display, erstaunt
auch die Studie von Two Sides aus dem Jahr
2017 nicht, nach der 72% der Be frag ten ge -
druckte Bücher be vor zugen.  
Ob dies auch im Zusammenhang mit dem
Abschalten vom digitalen In forma tion-Over -
flow steht, ist Interpretationssache. Doch der
Zukunftsforscher Matthias Horx definiert
es so: »Wenn alles unendlich kopier- und ver -
fügbar ist, wird das Einmalige, Spezifische,
An fass bare zum neuen Luxus.«
Vor diesem Hintergrund ist auch der Trend
zu hoch wer tigen Büchern zu verstehen, de-

nen mit Vere de lungen zu-
sätzliche haptische Erlebnis-
se mitgegeben werden. Das
Spektrum reicht von Glanz-,
Matt- und Softtouch-Folien,
Spot lack, ein- oder mehrfar-
bigen Heiß folien prä gungen,
über abgerun de te Ecken an
Buchblock und De cke bis zu
Laserstanzungen oder be-
druckten Schnittkanten. Das
Personalisieren ist eine wei-
tere Spielart, um Aufmerk-
samkeit zu erregen. 
»Solche zusätzli chen Attri-
bute sind gerade vor dem
Hin tergrund digitaler Kon -
kurrenz medien im Kampf
um die Leser wichtig – vor
allem dann, wenn das Buch
im stationären Handel ver-

kauft wird«, berichtet Erik Kurtz, ge schäfts -
führender Gesell schafter der Kösel GmbH. Die
Druckerei aus dem Allgäu, die auf eine 425-
jährige Geschichte zurückblicken kann, ist
oft ein gefragter Produktionspartner, wenn es
um be sonde re buchbinderi sche Verar bei tun -
gen geht. 

ei all diesen Sonderformen in der Pro-
duktion steht die Wertschöp fungs ket te

natürlich vor gewaltigen Heraus for de run gen.
Und auch der Trend zu immer klei neren Auf-
lagen bis hinunter zur Auflage 1 muss in ei-
ner industriellen Produktion effi zient abge-
wickelt werden können (darüber und über
die Anstrengungen von Bubu im Schweizer
Markt haben wir be reits im Juli 2019 in
beyondprint unplugged, Ausgabe 4, berichtet).
Denn die Herstellung kleinster Auflagen –
und dies nach Be darf – wird nur durch eine
lückenlose Digi tali sie rung möglich. 

In diesem Zusammenhang wird auch die La-
gerhaltung noch stärker in den Fokus der
Verlage rücken und den Trend zum Digital-
druck beschleunigen. Der Highspeed-Inkjet -
druck (siehe auch Druckmarkt 124) wird hier-
bei eine dominierende Rolle einnehmen. 
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Wenn alles unendlich kopier- und ver -
fügbar ist, wird das Einmalige, Spezifische,
An fass bare zum neuen Luxus.

87.899 BÜCHER
WERDEN IN DEUTSCHLAND
IN EINER STUNDE GEDRUCKT.

DAS SIND 703.192
EXEMPLARE AN EINEM
NORMALEN ARBEITSTAG
VON 8 STUNDEN.

161.734.160
BÜCHER WERDEN DEMNACH
PRO JAHR IN DEUTSCHLAND
PRODUZIERT.

DAZU KOMMEN 9 MIO.
FOTOBÜCHER, DIE 2018
VERKAUFT WURDEN.

Quellen: Koenig & Bauer ›Ideen‹, September 2017.
Photo Industrie Verband, Februar 2019.

D
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Mass Customiza tion, das Anpassen eines
Se rien produktes an individuelle Wünsche,
ist per Automatisierung von Druck und
Finishing keine Zu kunfts musik mehr. 
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Lesen macht schlau. Und Le-
sen auf Papier macht noch
schlauer. Denn was wir hap-
tisch greifen können, begrei-
fen wir auch intellektuell
bes ser. Das Verstehen geht
tiefer, die Fantasie ist reicher
und die Reflexionen sind
kom plexer. ›Deep Reading‹
(vertieftes Lesen) nennt die
Neurobio lo gin und Lesefor-
scherin Maryanne Wolf von
der Bostoner Tufts University
diese Art Wissensaufnah me.
Und die funktioniert gegen -
über Web sites oder anderen
Display-Medien wie einem
Smartphone immer noch am
besten auf Papier.

ACHTUNG! 
LESEN GEFÄHRDET 

DIE DUMMHEIT
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Es war ein gewaltiger Irrtum, dem gedruck ten
Buch wegen der bloßen Existenz von E-Books
den schnellen Tod vor herzusagen. Inzwischen
wissen wir, dass das Buch seine Posi   tion trotz
gegen teiliger Prog nosen gut behaup tet hat.
Alleine in Deutschland erschei nen an jedem
Werk tag mehr als 300 neue Titel: Das sind
mehr als 70.000 Neu erschei nun gen im Jahr.
Und es wer den sogar noch mehr, rech net man
die Wer ke dazu, die von Self-Pub li shern im
Eigenverlag veröffentlicht werden. Es gibt also
keine wirkliche Kri se des Buches. Und dass die
Um sätze im Markt schwanken, liegt eher
daran, dass es nicht jedes Jahr Bestseller wie
Harry Potter gibt.
Es ist ebenso ein Irrtum anzu neh men, das 
On linegeschäft zer störe den traditionellen
Buch han del. Zwar hat der Onlinehandel mit
dem Klassiker Buch inzwischen einen Anteil
von rund 20% am gesamten Branchen umsatz,
doch das Wachstum hat sich ver  langsamt.
Gelitten hat dabei aber weniger der Buch -
handel, sondern eher der Absatz der gro ßen
Waren häuser sowie der klas sische Ver -
sandhandel.
Und wer sich typische Bücherkäufer als ältere,
konservative Menschen vorstellt, erliegt dem
dritten Irr tum: Es sind zunehmend Men schen
zwischen 20 und 40 Jahren, die als Ergän zung
zu ihren digi ta len Aktivitäten wie der zum ge -
druckten Buch greifen.

Dennoch: Es gibt weder ein Zu rück, noch eine
Garan tie für den Erhalt des Status quo. Die
Digita lisierung wird weiter vor an getrie ben
und neue Technik den Markt verändern. Da -
bei verhält es sich wie bei na hezu allen techni -
schen Neuerun gen: Nach einem anfänglichen
Hype findet Er nüch te rung statt, die eine Pha -
se einleitet, in der sich die Inno vationen evo -
lu tionär wei terent wi ckeln. Das gibt dem
Markt die not wendige Zeit und Chance, sich
auf die ver änderte Si tu ation einzustel len und
beste hen de Strukturen anzu pas sen. 
Genau das haben wir in den zu rückliegenden
Jahren rund um das Buch erlebt. Der stationä -
re Buchhand el lockt längst mit Online-Ange -
bo ten und verstärkt die Kundennä he, Bücher
erschei nen analog und digital, der Digi tal -
druck er mög licht es jeder mann, Bücher im
Self-Publishing heraus zugeben und Bü cher
sowie digi tale For men der Content-Ver mitt -
lung (E-Book, Hör buch, Video, Aug mented
Reality etc.) ergänzen sich immer mehr. Der
Wandel setzt sich schleichend fort.
Deshalb wäre es viel zu früh und ein fataler
Irrtum, davon zu spre chen, die Buch branche
habe die digitale Revolution über standen. Sie
hat die Digitalisie rung bisher lediglich besser
be wältigt, als er wartet. Das be deu tet aber
nicht, dass der Wan  del im Buch- und Verlags -
wesen abge schlossen ist. Da kommt noch
mehr!

nico

Die Digitalisierung und ihre Irrtümer im Buchmarkt

VORSICHT: DA KOMMT NOCH MEHR!
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Schon heute werden 10% al-
ler in Europa ge druckten
Bü  cher digital produziert.
Bis 2022 soll das Volumen
dem Marktreport Wes tern
Euro pe Pro duc tion Digital Prin-
ting, Caslon 2017, zufolge um
jährlich 15% steigen, wenn
sich die Technik in Print und
Fini shing entsprechend ver -
brei tet. Die steht längst be-
reit. Bü cher mit Soft- oder
Hard cover werden in einem
industriellen Digitaldruck -
um feld mit Anlagen von bei-
spielsweise Müller Martini
oder Horizon in Auflage 1

pro du ziert. Dabei kann sich
jedes Buch vom Inhalt, Um-
fang und Format vom ande-
ren unterscheiden. Eine um-
fassen de Ver net zung und
In te gration aller Finishing-
Mo dule sorgt trotz höchster In dividualität
der Produkte für die notwendige Effizienz. 
Mass Customiza tion – also das Anpassen ei-
nes Se rien produktes an die individuellen Be-
dürfnisse eines Kunden – ist aufgrund des
hohen Automatisierungsgrades von Druck-
und Finishing-Systemen längst keine Zu -
kunfts musik mehr. 

och dabei alleine wird es nicht blei-
ben. Ein Thema, das mit gro ßer Wahr-

scheinlichkeit auf Ver lage und Dru ckereien
zukom men wird, ist das dy nami sche Publi-
zieren. Damit sollen Inhalte für be stimmte
Ziel grup pen oder ein zelne Leser variabel
auf be reitet wer den. Basierend auf Templates,
die auf Online-Platt formen be reitlie gen, kön-
nen Inhalte aus ver schie denen Quellen zu -
sam men geführt werden – ein schließlich ei-
gener Bilder und Texte. Fotobücher oder Bü-
cher im Self-Publishing gehen ja be reits in
die se Richtung. Ansätze fin den sich in den
Spar ten Bildung oder Reisen, bei de nen die
Inhalte völlig individuell zusam menge stellt
werden können. 
So kann sich ein Urlauber zum Bei spiel einen
Reiseführer her stellen, den er gemäß sei ner
Reise route und seinen in divi duellen Interes-

sen zusammenstellt. Diese
Aus wahl wird als Buch ge -
druckt und geliefert. Und da
Rei se  ge päck immer knapp
be messen ist, könnte der Le-
ser auf der Platt form alterna-
tiv zum Buch oder auch zu-
sätzlich auswählen, wel che
In halte er mit auf die Rei se
nehmen mag. Die könnten
ihm in Form einer App dann
au toma tisch auf sei n Smart-
phone gespielt und in einem
responsiven Design darge -
stellt werden.
Während der Reise könnte
ein solches Buch wachsen
und im wahrs ten Sinne des
Wor tes zum Leben erweckt
werden, indem bestimmte
Sehenswürdigkeiten um ei-
genen Fotos ergänzt und
verknüpft werden, die auch

in den sozialen Medien ge postet werden
könnten. Zuhause ließe sich dann ein per -
sönliches Fotobuch erstellen, das über die
Infor ma tio nen aus dem Rei se führer hinaus
um eigene Attraktionen ergänzt würde. 

on solchen Sze narien sind wir gar
nicht mehr so weit entfernt, auch wenn

sie zurzeit noch nicht angeboten werden. Si-
cher ist aber, dass haptische und digitale, sta-
tische und dynamische Inhalte in Zukunft
miteinander ver knüpft werden. Daraus kön-
nen sich attraktive Ge schäftsmodelle erge -
ben. Vorausgesetzt, die Urheberrechte sind
geklärt. Und mindestens genau so wichtig:
Die Kunden spielen mit und haben entspre-
chendes Inte resse an Produkten, an deren
Exis  tenz man sich erst einmal gewöhnen
muss.

So ergeben sich über die Digita li sierung für
das Buch neue Chan cen. Über Print kann das
wirklich Wichtige selek tiert und in Buch -
form festgehalten werden. In Zu kunft gilt es
also, die Stärken des ge druck ten Buchs mit
den Mög lich  keiten digitaler For mate – wie
so fortige Verfüg bar keit, Individu a lisierung
und Aktua lität – zu verbinden. 

Die Herstellung kleinster Auflagen –
und dies nach Be darf – wird nur durch eine
lückenlose Digi tali sie rung möglich. 

In der Verbindung von digital und 
analog ergeben sich für das Medium Buch
völlig neue Nutzungsformen. 

D

76% DER UMSÄTZE
WERDEN MIT HARD- UND
SOFTCOVER-BÜCHERN ER -
ZIELT. PLATZ 2 BELEGT DAS
TASCHENBUCH MIT 21%.

RUND 27.500 MEN -
SCHEN ARBEITETEN 2018 IM
BUCHHANDEL. 

VERLAGE GIBT ES
BUNDESWEIT. 2% DIESER
VERLAGE ERWIRTSCHAF TE -
TEN ¾ DES BRANCHEN -
UMSAT ZES.

ETWA 3,6 MILLIONEN
DEUTSCHE KAUFTEN 2018 EIN
E-BOOK.

Quelle: Börsenverein des Deutschen Buchhandels, Juni
2019.
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